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Geleitwort 

Auf der Grundlage der prägenden Bedeutung der Rechtsform für die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen eines Unternehmens und des Dualismus der Unternehmensbesteuerung möchte die 
Arbeit von Herrn Dr. Manuel Gottfreund „den Einfluss des Unternehmenssteuerrechts auf 
Grundlage der aktuellen Rahmenbedingungen mit der Intention darstellen, Handlungspotenzi-
ale aufzuspüren“ (so der Verfasser auf S. 2). In diesem Zusammenhang geht es einerseits da-
rum, die Steuerbelastung als einen Gesichtspunkt im Kontext der strategischen Entscheidung 
zur Rechtsformwahl einzuordnen, andererseits wird im Sinne einer grundsätzlichen Diskussion 
der Dualismus der Unternehmensbesteuerung hinterfragt. Damit liegt die Arbeit im Zentrum 
der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre, da „wichtige Einzelsteuerregelungen aufgezeigt und 
kritisch gewürdigt werden, die für die Rechtsformbesteuerung, insbesondere im Lichte der Her-
stellung der Rechtsformneutralität, von Bedeutung sind. Gleichzeitig werden steuerliche Impli-
kationen, die sich aufgrund verschiedener Rechtsformalternativen ergeben können, einer ver-
deutlichenden Analyse hinsichtlich ihrer Belastungswirkung unterzogen und im Ergebnis bes-
tenfalls Anreize gesetzt, das Steuerrecht zweckdienlich fortzuentwickeln“ (so der Verfasser auf 
S. 3). 

Herrn Dr. Manuel Gottfreund ist im Ergebnis eine erstklassige Aufarbeitung dieser für die Un-
ternehmensbesteuerung absolut zentralen und überaus komplexen Thematik zu attestieren. Mit 
der Analysetechnik der Anwendungsorientierten Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre schafft 
er anhand einer gleichermaßen breit angelegten und inhaltlich von gewaltigem Tiefgang ge-
prägten Vorgehensweise, das Problemfeld gesamthaft zu durchdringen. Eine vergleichbare 
Analyse ist in der Literatur nicht ansatzweise zu finden. Auf der Grundlage einer perfekten und 
sehr peniblen formalen Gestaltung im engeren Sinne sowie einer – mit einem Literaturverzeich-
nis von 108 Seiten (!) – überragenden Literaturaufarbeitung gelingt es dem Verfasser, durch 
seine von großer Klarheit geprägte Gedankenführung, seine absolut adäquate Gliederung sowie 
die Heranziehung von zahlreichen gelungenen Abbildungen und Beispielen eine trotz der 
höchst komplexen Problematik hervorragend lesbare Arbeit zu präsentieren. Im Ergebnis liegt 
eine von sehr großer wissenschaftlicher Originalität und Eigenständigkeit geprägte und damit 
überaus innovative Dissertation vor. Die Arbeit, die der Fakultät für Empirische Humanwissen-
schaften und Wirtschaftswissenschaft der Universität des Saarlandes vorgelegt und mit hervor-
ragendem Ergebnis angenommen wurde, verdient angesichts ihrer hervorragenden wissen-
schaftlichen Positionierung eine weitreichende Verbreitung in Theorie und Praxis. 

 

Saarbrücken, im Januar 2024 Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul 

 



 

Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Betriebswirtschaftlichen Institut für Steuerlehre und Entrepreneurship, Lehrstuhl für Be-
triebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Institut für Existenz-
gründung/Mittelstand an der Universität des Saarlandes. Sie wurde im Wintersemester 
2023/2024 von der dortigen Fakultät für Empirische Humanwissenschaften und Wirtschafts-
wissenschaft als Dissertation angenommen. Der dargestellte Rechtsstand berücksichtigt alle 
Veröffentlichungen bis zum 01.07.2023 sowie zusätzliche Hinweise auf gesetzgeberische Ent-
wicklungen bis zum 17.07.2023. 

An dieser Stelle bin ich all denjenigen zum Dank verpflichtet, die mich während meines Wegs 
zum erfolgreichen Abschluss des Promotionsverfahrens begleitet, unterstützt und bestärkt ha-
ben. 

Ein außerordentlicher Dank gebührt meinem verehrten akademischen Lehrer und Erstgutachter, 
Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul, für die fortwährende Förderung und Betreuung meines 
Promotionsvorhabens sowie die mir in diesem Zusammenhang eingeräumten Freiräume. Seine 
stets herausfordernde, gleichermaßen jedoch auch unterstützende Herangehensweise und das 
umfassende mir entgegengebrachte Vertrauen waren ständiger Motivator und Antrieb sowohl 
bei der täglichen Arbeit am Lehrstuhl als auch bei der Anfertigung dieser Ausarbeitung. Des 
Weiteren bin ich Herrn Univ.-Prof. Dr. Gerd Waschbusch aufgrund der zügigen Erstellung des 
Zweitgutachtens und des stets angenehmen persönlichen Umgangs während meines Promoti-
onsverfahrens zu herzlichem Dank verpflichtet. Ferner gilt mein aufrichtiger Dank Herrn Univ.-
Prof. Dr. Michael Olbrich für die sofortige Bereitschaft, den Vorsitz des Promotionsausschus-
ses zu übernehmen, sowie Herrn Jun.-Prof. Dr. Benedikt Schnellbächer für die bereitwillige 
Übernahme des Beisitzes. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Claus-Peter Weber sowie Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz 
Kußmaul für die Aufnahme der vorliegenden Arbeit in die Schriftenreihe „Bilanz-, Prüfungs- 
und Steuerwesen“. Ebenso gilt mein Dank dem Erich Schmidt Verlag für die angenehme Zu-
sammenarbeit und die rasche Umsetzung im Rahmen der Veröffentlichung, wobei ich stellver-
tretend Herrn Dr. Joachim Schmidt und Frau RA/StB Christine Marx meinen Dank aussprechen 
möchte. 

Frau Heike Mang gebührt mein Dank für die umfangreiche Unterstützung während meiner ge-
samten Zeit am Lehrstuhl, ihre stets aufbauenden Worte im Rahmen der Anfertigung dieser 
Arbeit und ihren unermüdlichen Einsatz im Vorfeld der Disputation. Gleichermaßen möchte 
ich mich bei meinen ehemaligen und aktuellen Kolleginnen und Kollegen am Lehrstuhl für die 
überaus freundliche und angenehme Arbeitsatmosphäre bedanken. Besonders hervorheben 
möchte ich in diesem Zusammenhang Frau StB Dr. Chantal Naumann, Herrn StB Dr. Bela 
Berens, Herrn Tobias Ditzler, M.Sc., Frau Melanie Nothof, M.Sc., Herrn Dr. Jérôme Klauck, 
Frau Dr. Anna Schumann, Herrn Philipp Linster, M.Sc., Frau Lea Berens, M.Sc., sowie Herrn 
Philipp Bechter, M.Sc., die mich tatkräftig bei den Korrekturarbeiten unterstützt haben, auf de-
ren Erfahrungsschatz ich vielfach zurückgreifen durfte und die mir auch im Vorfeld der 
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Disputation ihr Engagement zugesichert haben. Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusam-
menhang Herrn Dr. Marcel Schmeer, der mir nicht nur im Zuge der Anfertigung dieser Arbeit 
sowohl durch unentwegte Korrekturarbeiten als auch durch wertvolle fachliche Anregungen 
entscheidende Impulse gegeben hat, sondern der mich bereits seit nahezu 20 Jahren als Mit-
schüler, Kommilitone, Kollege und vor allem auch als Freund begleitet und der für mich in 
dieser langen Zeit mehr als einmal eine Vorbildfunktion übernommen hat. 

Darüber hinaus gebührt mein Dank Frau Marie Schorr, B.Sc., sowie Frau Anne Schorr für ihre 
umfangreiche Unterstützung im Rahmen der Korrekturarbeiten und ihre ständige Hilfsbereit-
schaft sowohl im Rahmen der Ausarbeitung dieser Arbeit als auch im Vorfeld der Disputation. 
Mein Dank gilt zudem Herrn Dr. h.c. Armin Pfirmann für seine praxisnahen, anwendungsori-
entierten Anregungen und seine stete Diskussionsbereitschaft. 

Schließlich möchte ich mich herzlich bei meiner Familie bedanken. Ein besonderer Dank ge-
bührt meinem Onkel Herrn Oliver Gottfreund sowie meiner Tante Frau Doris Peterlein, die 
mich seit jeher unterstützen. Mein größter Dank gilt meinen Eltern Jörg und Ingeborg Gott-
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